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Erfinder und Entwickler der RangerPan Projektinhaber und Ideengeber


Erstes eigenständiges


Entwicklungsprojekt


Mit diesem Buch erscheint meine erste Veröffentlichung.


Den Wunsch nach einer „Wunderpfanne“ – etwas anderes war es damals nicht – hatte ich schon als Kleinkind.


Sie war für mich wie eine „Wunderlampe mit drei Wünschen“: ein Ding der Unmöglichkeit.


Eine Pfanne, die man auf jeden Untergrund stellen kann, an jedem Ort der Welt, und die mir meine Bratwurst brät – zuverlässig, sogar im tiefsten Winter –, existierte lange Zeit nur in meinem Kopf.


Ein solches Zauberstück war damals schlicht nicht herzustellen.


Erst Jahrzehnte später, mit dem Fortschritt der Akkutechnologie, begann sich diese Vorstellung zu verändern.


Aus der kindlichen Fantasie formte sich eine ernsthafte Frage.









Kapitel 1 – Der Funke einer Idee


Manchmal sind es die unscheinbarsten Momente, die sich rückblickend als Beginn von etwas Großem entpuppen.


Ein Morgen irgendwo zwischen Alltag und leiser Abenteuerlust. Die Sonne hing über den Feldern, mein Kaffee war noch halb voll – und in meinem Kopf formte sich dieser eine Gedanke, der alles verändern sollte:


„Warum gibt es eigentlich keine Pfanne mit Akku?“


Natürlich kannte ich elektrische Tischpfannen.


Ich wusste von mobilen Kochplatten, die über Steckdosen laufen.


Und ich kannte diese Bimetall-Geräte, die ständig an- und ausschalteten, sobald sie nur annähernd die Zieltemperatur erreichten.


Keine konstante Hitze. Kein ordentliches Anbraten.


Und vor allem: Keine Freiheit.


Denn was ich wollte, war kein Kochen im Schatten einer Gartenhütte oder auf einem Campingplatz.


Ich wollte am Flussufer sitzen.


Beim Angeln.


Allein mit der Natur.


Ohne Kabel.


Ohne Gaskartuschen, die im entscheidenden Moment leer sind.


Ohne Funkenflug in trockener Böschung.


Ohne Rauch.


Ohne Risiko.


Einfach nur ich.


Die Stille.


Und eine heiße Pfanne, die tut, was sie soll.


Natürlich hätte ich irgendeine alte Bratpfanne mitnehmen und ein kleines Feuer entzünden können.


Aber genau das wollte ich nicht.


Kein offenes Feuer. Kein Gas. Kein Provisorium.


Ich wollte eine Lösung, die sauber, sicher, leise und trotzdem leistungsstark war.


Eine echte Heizspirale – gespeist von einem Akku.


Eine echte Bratfläche – überall einsetzbar.


Je länger ich darüber nachdachte, desto klarer wurde mir:


Was ich brauche, gibt es nicht. Also muss ich es erfinden.


Von elektrischer Heiztechnik, Akkutechnologie oder Patentrecht hatte ich damals kaum Ahnung.


Aber ich hatte etwas anderes:


Willen. Neugier. Und diesen hartnäckigen Funken, der sich nicht mehr abschütteln ließ.


Also begann ich – irgendwo zwischen Euphorie und gesundem Halbwissen – zu zeichnen, zu tüfteln, zu recherchieren.


Die ersten Skizzen waren unbeholfen.


Die ersten Materialrechnungen ernüchternd.


Die technischen Anforderungen… eine Welt für sich.


Aber einer der stärksten Gedanken in diesen Tagen war kein technischer:


„Vielleicht bin ich nicht der perfekte Ingenieur.


Aber ich bin derjenige, der die Idee hat.“


Und genau das genügte.


Also stürzte ich mich hinein in Themen wie Energiemanagement, Heizspiralen, Schutzschaltungen und Akkulasten.


Mein Ziel formulierte ich immer wieder neu – wie ein Mantra:


Eine echte Pfanne.


Mit echter Hitze.


Überall.


Ohne Steckdose.


Ohne Gas.


Einfach Akku.


Ich spürte früh:


Der Weg würde schwieriger werden als gedacht.


Aber Aufgeben war nie eine Option.


Denn manchmal reicht eine Idee – und der Mut, sich in etwas hineinzustürzen, das größer ist als man selbst.


Und genau so begann alles.









Kapitel 2 – Aus Gedanken werden Bilder


Kaum war der erste Gedanke ausgesprochen, begann er sich auszubreiten wie ein Funke, der trockenes Gras berührt. Was als spontane Idee entstanden war, wuchs in meinem Kopf zu etwas Greifbarem, zu einem Bild, das ich nicht mehr loswurde.


Ich sah mich selbst am Fluss sitzen.


Ich sah die Pfanne in meiner Hand.


Ich sah, wie der Akku mit einem satten Klick einrastet.


Wie ich einen Knopf drücke…


und die Hitze langsam aufsteigt.


Spürbar. Hörbar. Fast wie ein leises Versprechen.


Aus einer Idee wurde eine Szene.


Aus einer Szene ein Gefühl.


Und aus diesem Gefühl entstand ein unbändiger Wille:


Ich will das Wirklichkeit werden lassen.


Noch wusste ich nichts über die genaue Größe, das Gewicht oder die Laufzeit eines geeigneten Akkus.


Ich wusste nicht, wie viel Strom eine Heizspirale eigentlich braucht, damit sie nicht nur lauwarm wird, sondern echte Hitze liefert – die Art von Hitze, die Fleisch bräunt, Wasser kocht und Pfannkuchen brutzeln lässt.


Aber das spielte in diesem Moment keine Rolle.


Wichtig war nur eines:


In meinem Kopf hatte die RangerPan längst Gestalt angenommen.


Ich stellte mir Fragen, die gleichzeitig naiv und visionär waren:


Wie groß dürfte so ein Akku sein?


Wie schwer, damit man ihn noch tragen kann?


Wie lange müsste er durchhalten?


Wie heiß müsste die Bratfläche werden, um wirklich zu funktionieren – nicht nur in der Küche, sondern draußen, fernab jeder Steckdose?


Je mehr ich nachdachte, desto klarer wurde mir:


Die Frage war nicht mehr ob ich das mache.


Sondern nur noch wie.


Ich ertappte mich dabei, wie ich im Alltag plötzlich überall Inspiration sah.


In der Küche, wenn das Öl in der Pfanne zischte.


Unterwegs, wenn jemand einen Akku-Schrauber benutzte.


Abends, wenn ich irgendwo eine Heizspirale sah und dachte:


„Warum eigentlich nicht mobil? Warum nicht mit Akku?“


Die Idee klopfte nicht mehr an.


Sie wohnte bereits in mir.


Was einst ein kurzer Gedanke gewesen war, verwandelte sich in einen inneren Film, der immer deutlicher wurde.


Ein Film, in dem ich die Pfanne aus einem Rucksack zog, den Akku einrastete, den Startknopf drückte – und die Unabhängigkeit förmlich spürte.


Nicht gebunden an Orte.


Nicht abhängig von Infrastruktur.


Nicht limitiert durch das, was es schon gab.


Ich wollte etwas erschaffen, das es noch nicht gab:


Eine echte Pfanne. Mit echter Hitze. Und echter Freiheit.


Und je klarer dieses Bild wurde, desto unausweichlicher war der nächste Schritt:


Die Idee musste aus meinem Kopf heraus.


Sie musste sichtbar werden.


Greifbar. Formbar.


Der Weg dahin begann genau hier – mit einem inneren Bild, das stärker war als jeder Zweifel.









Kapitel 3 – Vom Kopfkino zum Kartonmodell


OEBPS/images/cover.jpg
Von einem unmdoglichen Hirngespinst zur technischen Umsetzung

Teil I

Michael Schwarz





OEBPS/images/3_1.jpg





OEBPS/nav.xhtml




		Über den Autor



		Inhaltsverzeichnis



		Kapitel 1 - Der Funke einer Idee



		Kapitel 2 - Aus Gedanken werden Bilder



		Kapitel 3 - Vom Kopfkino zum Kartonmodell



		Kapitel 4 - Der Sprung ins kalte Wasser: Erste technische Recherchen



		Kapitel 5 - Designideen und der Gedanke an den Prototypen



		Kapitel 6 - Realitätsschock und erste Ernüchterung



		Kapitel 7 - Der Kopf als Werkstatt



		Kapitel 8 - Den Kopf wieder frei bekommen



		Kapitel 9 - Zwischen Stolz und Selbstzweifel



		Kapitel 10 - Der Koffer als Energiequelle



		Kapitel 11 - Erste Entscheidungen: Zwischen Traum und Realität



		Kapitel 12 - Die Suche nach den richtigen Partnern



		Kapitel 13 - Materialwahl, Gewicht und Grenzen des Machbaren



		Kapitel 14 - Die Liste der Unmöglichkeiten



		Kapitel 15 - Zwischen Größenwahn und Eingebung



		Kapitel 16 - Eine Kampfansage an alle Zweifel



		Kapitel 17 - Von der Idee zur ersten Anfrage



		Kapitel 18 - Der Wendepunkt



		Kapitel 19 - Die Entscheidung: Kopf oder Herz?



		Kapitel 20 - Der Preis der Idee



		Kapitel 21 - Der Weg in die Entscheidung



		Kapitel 22 - Wenn der Kopf größer wird als man selbst



		Kapitel 23 - Die neue Rolle: Vom Bittsteller zum Lizenzgeber



		Kapitel 24 - Die Entscheidung zur Schutzanmeldung



		Kapitel 25 - Vom Träumer zum Versteher



		Kapitel 26 - Wenn Technik Denken verlangt



		Abschluss -



		Schluss -



		IMPRESSUM









Page List





		3



		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		94



		4











